
Geset samm lung
für die

Fürstlich Reußischen Lande jungerer Linie.

No. 50.

Nr. 77. fandesherrliche Verordnung wegen Abkürzung des Verfahrens bel Vollstreckung gerichtlicher
Erkenntnisse, vom 31. December 1835.

Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich der Zwei und Sech-
zigste, Stammes Aeltester, und Wir Heinrich der Zwei und
Siebzigste, der Vüngern Linie souveraine Fürsten Reuß, Gra-
fen und Herren von Plauen, Herren zu Greiz, Crannichfeld,

Gera, Schleiz und Lobenstein 2c. 2c. 2c.

verordnen zur Abkürzung des Verfahrens bel Vollstreckung gerichtlicher Erkenncnisse, insbe-
sondgre zur Vereinfachung der bei Subhastationen unbeweglicher Hülfsgegenstände, so wie der
im Edictalprocesse vorgeschriebenen Förmiichkeiten, nach vorgängigem Beicathe Unserer ge-
creuen Riünter- und Landschafe, Folgendes:

Tit. I.

Von dem Verfahren bei der Hürlfsvollstreckung.

. 1.

Der Ancrag auf Vollstreckung eines gerlchtlichen Erkemntnisses ist deutkich bestimme und
genau nach dem Juhalte desselben zu sassen. Er muß daher Alles entbalcen, was derjeulge

Srreikeheil, welcher die Vollsteeckung suchet, als Hauptforderung, Zinsen, Shän Früchte
Ausgegeben den 29. Februar 1336.


